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• 
Bes'chreibung des Qerätes . 

Der Anhärg~bockTyp' Z 1,10 ·des VEB ,;Fortschritt" Erntebergu~gs­
maschinen Neusta,dt/Sachsen dient zum Anbau des KombinJerten 
HetlWeJilid'ers tl>fl!d ' Schwadrechens Typ E 243/1 ' an verschiedene 
Sch'leppertypen bi§ Z1!l 30 PS' Motorleistung. 

-Der BOCK ist aus Rohrtnaterial gefertigt und in den Bockträgem 
drehb·ar gelagert. Er wird mit den Bockträgem auf die Ackerschiene 
aufgesetzt und verschraubt. . Der obere Lenker des Schleppers odfr. 
eine zusät'zIiche Zugstrebe verbindet die Znggabel des Bockes mit 
dem Schlepper. . ' 

Die Antriebswe:JIre läßt skI'! teleskopartig Y'erschiebeu' und ist durch 
eine Umhüllung geschützt. 

Das: vörder~ Kreuzg.elenk ist dtlrch' ein SchutzbIech; abgedeckt. 

Verschiedene AnschlußteHe und Zugstreben ermögHclilen deri Anbau 
des Gerätes auch an die Schleppertypen ohn~ Dreipunkthydraulirk. . 

. . 

Amkombinier'ten Heuwender und Schwadenrechen, Typ E 243/-t: 
muß die kurze Gelenkwelle gegen eine . lange Antriebswelle a-us~ 
gewechselt werden. . 

Bei den . anschIi'eßend aufgeführten technischen Daten sind die ab~ 
weichenden Werkangaben in Klammern gesetzt. 
B.reite 1270 rum (1236) 
Höhe 600. .. 800 mm 
Länge ohne ·Ahtriebswellre : 
(über Zmgstrebe verstellbar) 
Länge der A.ntriebsweHe 
Masse des Anhäl1igebockes 
Richtpreis @hne ZusatzteHe ". 

mit Zusatzteilen 

P r ü f 1.1 n g des Ger ä t es 

445. .. 930 mm '(450. , .,950) 
2250 ... 3000 mm (1865 ... 2440) 
63,7 ... 67,6 kg(ca. 50 kg) 

165,~ DM 
-190,~ DM 

Der Anhängebock Typ 'Z 110 wurde an die in der Tabelle 1 an­
gegebenen ' Schlepper angebaut. Die durchschnittlichen An- une\, 
Abbauzeiten sind d~r. TabeUe zu entnehmen. 
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Tabelle 1 

Durchschnittliche An- und Abbauzeiten bei der Montage des Anhängebockes 
Z 110 an verschiedene Schleppertypen und bei dem Anbau des kombinierten Heu­
wenders und Sd'lwadenrechens Typ E 243/1 

- erforderliche 
Schlepper durchzu- , benötigte ' zusätzl. Zeit zum ' führende Arbeits- Hilfs-bzw. Gerät Arbeit kräfte mittel Anbau I Abbau 

(AKmin) (A~mi,n) 

RS 08/15, 
ohne An- und 1 

217/ 19 
Maul- 4,6 2,9 

HydrauUk Abmau 
·1 

1 Schlüssel . 
RS 09/15 -

ohne ' An- und 1 30/ 32 -4,7 2,8 
Hydt:auHk ' Abbau Maul-. 

Schlüssel 

RS'09/15 
mit · An- und 1 keine 2,8 1,7 
HydrauJ.ik Abbau 

RS04/30 
ohne An- und 1 

217/ 19 ' 
MaUI- 5,7 3,4 

Hydraulik Abba1:1 Schlüssel 

RS 14/30 
mH An- und 1 .keine 2,6 1,8 
Hydraulik Abbau 

E 243/1 Auswechseln 
d. Gelenk- 1 keine 4,0 4,0 

' wel'\e 

~243/1 Aufsatteln 1 keine 2,9 . 0,6 
u . Abbau 

Der Anhängebock muß bei Verwendung des Schleppers zu Arbeiten 
mit anderen Geräten abgebaut werden. , . 

Das Gerät ist bis auf zwei Ölstellen wartungsfrei. 

Der Anhängebock wird durch die Zugstrebe ii:J die ricHtige Höhe 
gebracht. Der Anbau des kombinIerten Heuwenders und Schwaden-

. rechens E 243/1 läßt sich leicht durchführen. 
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Am Hettwender ist das' Einstellen der Arbeitshöhe der Wender­
trommel vom. F,ahrersitz aNS nicht m:ögUcb. Beim Schlepper RS 
0'4/30 muß zum Bedienen der Kurbel das Fahrerhaus abgebaut 
werdeN: Der Freiraum ,zwischeridem Schutzbliech des rechten 
Hin,terrades des ~c~leppers RS l4uud der ,Kurbel i1st sehr k1ein. 

Bei rkhtiger ,MoiOctage des Schutzes besteht auf der Schlepperseite 
kehiJie lLJnfal'lgdahr. Der Schutz al'l1 Heuwender muß jedoch weiter 
über das ' K:euzgeleFl:k der AntriebsweUe reichen. 

- Der Anhängeb@ck Typ Z 110 war 95 Stunden beim Einschwaden 
v@n Stroh im Einsatz .. Am Gerät traten dabei folgende m,echanische 

,Störungen auf: ' 

Das Hauptrohr des Bockes verbog sich. 

Das Spannschloß am oberen Lenker ' des Schleppers lockerte sich, 
so daß der Heuwender a-tJf' die Antriebswelle schlug, die AntrIebs-
weHe verbog und die .Paßfeder ausbrach . ' 

Am kombinierten Heuwender und Schwadenrechen Typ E 243/1 
, wurde als Folge des asymmetrischen Zuges der Rahmen und das 

Fahrwerk verbogen. 

lluswertun,g 

Der Anhängebock 'Typ Z.l1 0 Jäßtsich an ' die Schlepper RS 08, 
RS 09,. RS 04 und RS 14 anbauen. Die Montage an die Schlepper 
mit' einer Drei,punkthydraulik ist Leichter und schneller auszuführen 
als an Schlepp,er mit starrer Ackerschi.ene. Alle Werte der Tabelle 1 
sind günsUg zu beurteilen, da für den Anbau einschließ·lrch des Aus­
wechse'lns der Antriebswelle und des Aufsattelns des kombinierten 
Heuwenders und Schwademechens max. nUr 12,6 AK min ' auf-
zuwend.en sind. ' , 

Bei angebautem Anhängebock ist nachteilig, daß skh di'e DreipHnkt­
hydraulik bzw. Ackerschiene nicht für andere Arbeiten verwenden 
läßt. . 

Um Schäden an der Antriebswe.JIe zu vermeiden, muß das Spann­
schloß des oberen Lenkers am SchLepper geskhert · werden. 
Die Kraft, die ' aN der verstellbaren Strebe des· Heuwenders angreift, 
bewirkt ei,f.} Einsinken des rechten Wenderrades. Durch die Er­
hö'hung des ZugwideTst~ndes wurdenda~ Hauptrohr des Anhänge­
bockes, der, Rahmen des Wenders und das Fahrwerk deformiert. 
Di'e Anbaupunkte zum Einsatz als Einzelgerät und die Lage der 
Kurhel zur Höhenverstelll.!ng (jer Wendertrommelsind Nngül'lstig. 



, Beurteilung 

Der Anhängebock Typ Z 110 des VEB "Fortschritt" Erntebergungs­
maschinen Neustadt/Sachsen wird benötigt, um den kombinierten 
Heuwender und Schwadenrechen Typ E 243/1 an verschiedene 
Sc~leppertypen bis zur 30 PS-Klasse koppeln zu können . . Das 
Gerät ist einfach aufgebahlt und l:e'icht zu monHeren. _ ', 

DeI' Anhängebock Typ Z 11-0 ist für den Einsatz in der Landwirt­
schaft "geeignet"'. ' 

Potsdam-Bornim, den 7.4. 1960 

, Institut tur Landtechnik Patsdam-Bomitn 

gez. M. Koswig - gez~ S. Rosegger 
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